
WARSCHAU BERLIN-GLETSCHERSCHMELZWASSERRINNE

+40

+49

COTTBUSS SCHICHT

JURA

ELSTER KALTZEIT

RUPELTON

MIOZÄN

SAALE KALTZEIT

WEICHSEL KALTZEIT

GRUNDWASSERLEITER

KEUPER 

+45 LANDEBAHN

B I O M A S S E
+46  LANDEBAHN

HOCHDURCHLÄSSIGE 
GRUNDWASSERANREICHERUNG

KOHLENSTOFFSPEICHERUNG IN PFLANZEN-
BIOMASSE UND ORGANISCHEM BODEN

TEMPELHOF FLUGHAFENGEBÄUDE

8°C 

GESCHIEBEMERGEL 

GERINGE DURCHLÄSSIGKEIT

KÜHLERE OBERFLÄCHENTEMPERATUREN IM
 VERGLEICH ZU VERSIEGELTEN FLÄCHEN 

REGENBEET

BIORETENTIONS-SCHWELLE

O
KTO

BER 
 

NOVEMBER 
   

      DEZEMBER    
 JANUAR 

 

    
FE

BRUAR 
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 M

Ä
RZ

 
 

 
 

A
PR

IL
   

   
   

   
   

   
   

  

MAI 
 

 
  JUNI    JULI  

 

AUGUST 

 

           SEPTEM
BER  

 
 

G
anzjähriges Bepf anzungsko

n
ze

p
t

   
 

 

 

 

Greifvögel im Winter leicht zu beobachten
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  Brutzeit des Neuntöters

Cupido minimus

Alauda arvensis

Ovis aries

Falco tinnunculus

Lanius collurio

Vanessa cardui

Von Entsiegelung zu Versickerung und Artenvielfalt
Durch die Entsiegelung von einer Fläche von über 29.000 m² 
wird die ökologische Funktion des Feldes deutlich verbes-
sert – durch Tiefenlockerung, gezielten Bodenaufbau und 
Mikroreliefs zur Regenwasserlenkung. Magere Sandböden 
fördern Trockenrasen (z. B. Biotoptyp 051131), flache Mulden 
und lehmige Zonen ermöglichen Feuchtbiotope. Passive 
Rückhalteelemente wie Mulden und Wälle verbessern die 
Versickerung, Totholz und Lesesteinhaufen schaffen Leb-
ensräume und Mikroklima. Eine zweistufige Bepflanzung 
beginnt mit robusten Pionierarten und wird ergänzt durch 
bedrohte und spezialisierte Pflanzen - orientiert an der 
“Roten Liste gefährdeter Pflanzen” - um widerstandsfähige, 
artenreiche Ökosysteme zu schaffen (siehe Bepflanzungs-
diagramm unten).

Zusätzliche einheimische Bepflanzung Biotop - 0512122 Heidenelken-Grasnelkenflur  

Biotop - 051121 Frischwiesen

neu gestaltete Erschließungsflächen

überbaute Flächen mit öffentlichen Einrichtungen

Wasserflächen

Flughafenbestand

Naturbelassene Sonderbauflächen

Naturbelassene öffentliche Grünflächen

Neu gestaltete Sonderbauflächen

neu gestaltete öffentliche Grünflächen

Ein Ort der 
Freiheit

“Das Feld ist ein 
Ort der Freiheit. 
Das soll auch so 
bleiben.”

M. von 100% Tempelhof 

Räumlich     

	 Nachhaltig/ Biodivers 

	 Sozial / Künsterlisch

Experimentieren am Feld

“Wir bauen mit Jugendlichen am 
Feld jeden Sommer eine Bühne 
für ein Theater auf. Es soll immer 
was neues passieren hier, es ist ein 
grosser Platz zum Experimentieren.”

Mathias, Kernzone Berlin

Extremwetter am Feld

“In Vorbereitung 
auf zunehmende 
Starkregenereignisse 
wird Entsiegelung als 
wichtige Maßnahme 
diskutiert. Auf dem 
Gelände gibt es Bereiche, 
die sich gut für temporäre 
Wasserspeicherung 
eignen.”

Christiane, Feldkoordination

Eine Vision für das Flughafengebäude

“Wir haben eine Vision für das 
Flughafengebäude die nachhaltig 
gedacht und gemeinwohlorientiert 
ist. Es gibt auch die Möglichkeit über 
das Gebäude einen Eingang zum 
Feld zu schaffen. Das würde das Feld 
zugänglicher machen.” 

Heike, tempelhof.vision

Samenausbreitung vom Tempelhofer Feld in 
die gesamte Stadt

Die Zukunft des Feldes kann nur gemeinsam mit den 
Menschen gestaltet werden, die es heute schon prägen. 
Für unser Konzept haben wir umfangreiche Recherchen und 
zahlreiche Gespräche mit Initiativen, Vereinen und Aktiven 
geführt – ein Statement gegen Entscheidungen von oben und 
für eine Entwicklung aus dem Feld heraus. Die Akteurskarte-
gramm zeigt die Vielfalt und räumliche Dichte bestehender 
Organisationen. Diese Strukturen sollen gestärkt, vernetzt 
und sichtbar gemacht werden – durch eine erweiterte 
Feldkoordination, mehr Ressourcen für Austausch und eine 
offene, mehrsprachige Plattform für Beteiligung. 
Für die weitere städtebauliche, architektonische und land-
schaftliche Entwicklung des Tempelhofer Felds ist die aktive 
Einbindung dieser Organisationen von zentraler Bedeutung.

Neu gestaltete Sonderbauflächen

Naturbelassene Sonderbauflächen

Wasserflächen

Naturbelassene öffentliche Grünflächen

Neu gestaltete öffentliche Grünflächen

Neu gestaltete Erschließungsflächen

Flughafenbestand

Überbaute Flächen mit öffentlichen Einrichtungen

Bestehende Parkeingänge erhalten klare und 
barrierefreier Beschilderung & Wegeführung.

Zusammenarbeit mit lokalen Unternehmen für 
nachhaltige Materialien und Nutzung vorhanden-
er Ressourcen

Neue Toilettenanlagen werden errichtet (Phase I).

Zwei neue Zugänge werden umgesetzt. 

Ballonhaus und Müllverbrennungsanlage werden 
umgebaut.

Tempelhof 
offener Ideen 
Wettbewerb

Der neue Food Forest auf dem Gelände der ehe-
maligen Gärtnerei wird in Zusammenarbeit mit 
den Arbeitsförderungsprogrammen bepflanzt.

Die ehemalige Gärtnerei wird restauriert und es 
werden Weiterbildungsprogramme für Permakul-
tur und lokale Ökologie ins Leben gerufen.

Feldflitzer Pilotprojekt beginnt - selbstfahrendes 
autonomes Shuttle mit max. 20km/h wird auf 
dem Feld getestet. 

Bau einer Fußgängerbrücke im Süden

Planung und Bau neuer Toilettenanlagen (Phase II)

Wetterstation und Tankstelle werden umgebaut.

Werkstattgebäude und ehemaliger Bunker werden 
umgebaut.

Zwei neue Zugänge werden umgesetzt.

Öffnung der DVOR-Anlage für die Öffentlichkeit 
für Veranstaltungen und andere Aktivitäten

Planung und Bau neuer Toilettenanlagen (Phase III)

Renovierung von 1-2 Bestandsgebäuden unter 
Einbindung der Öffentlichkeit 

Ehemaliger Schießstand und Mülltonnenwaschan-
lage werden für die Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht.

Bau von zwei Fußgängerbrücke im Süden

Bestandsaufnahme von Flora und Fauna, Schaf-
fung Ausgangsbasis für Biodiversität

Beginn der Entsiegelungsarbeiten

Priorisierung von Arten der Roten Liste Berlins, 
Ermittlung geeigneter Referenzbiotope & Entfer-
nung invasiver Pflanzenarten

Einrichtung von Wasserrückhaltezonen zur 
Unterstützung der Regenwasserbewirtschaftung 
und Grundwasseranreicherung

Beginn Phase 1 - Pionierbepflanzung - Einbrin-
gung von früh siedelnden Arten zur Stabilisierung 
des Bodens

Projektpartnerschaften mit Organisatonen 
wie SENUVK, Tempelhof Projekt GmbH & Berlin 
Regenwasseragentur

Fertigstellung der Entsiegelungsarbeiten 
 
Übergang zu Arten umliegender Biotope zur 
Förderung von Ökotonen; Bevorzugung Rote-Liste-
Arten mit hoher Habitatfunktion 
 
Einführung einer patch-basierten Bepflanzungs zur 
Nachahmung natürlicher Sukzessionsmosaike 
 
Sitzstangen für Vögel, Insektenhotels & Amphibi-
enrefugien aus natürlichen Materialien 
 
Bepflanzung von Pufferzonen als städtische 
Schwelle & Windschutz 
 
Monitoring von Indikatorarten, Bestäuberaktivität 
& Kohlenstoffaufbau im Boden 
 
Wiederverwendung des entfernten Betonbelags 
zur Schaffung von Mikrotopografie & bepflanzten 
Böschungen

Bestandsaufnahme von Flora und Fauna; Be-
wertung anhand der für 2045 festgelegten 
Basiswerte 

Das Tempelhofer Feld wird als ein wegweisendes 
Projekt zur Wiederherstellung der Biodiversität 
und zur Anpassung an den Klimawandel.

Bestandsaufnahme von Flora und Fauna; Bewer-
tung anhand der 2030-Basiswerte 
 
Beginn Phase 2 – spezialisierte Bepflanzung 
 
Bewertung der Klimaresilienz: 
1. Kühleffekt bei Hitzeperioden 
2. Wasserpufferung & Grundwasserneubildung 
3. Widerstandsfähigkeit der Vegetation gegenüber 
Trockenheit, Hitze & Überschwemmung 
 
Monitoring von Bodenentwicklung, Versickerung & 
Pflanzendecke 
 
Berichterstattung im Rahmen des EU-Naturwie-
derherstellungsgesetzes & der Berliner Strategie 
für grüne Infrastruktur 
 
Überwachung von Bodengesundheit, Infiltration & 
Vegetationsstruktur

Gefährdete Arten sind auf das Tempelhofer Feld 
zurückgekehrt, wo sie sich in ihrem wiederherg-
estellten Habitat entfalten. 

Die städtische Wärmeinseln werden durch eine 
verbesserte Bodengesundheit, Wiesenbep-
flanzung und schattenspendende Bäume verbes-
sert. 

Das THF ist eine grüne Oase, die täglich Tausende 
von Besucher*innen anlockt und den örtlichen 
Unternehmen und Industrien wichtige Einnahmen 
beschert. 

Die Baumschule und die Saatgutbank beschäfti-
gen mehr als 100 Auszubildende im Rahmen der 
Weiterbildungsprogramme. 

Akteurskarte hat sich deutlich erweitert mit di-
versen Interessensgruppen aktiv auf dem Feld. 

Die Baumschule und Saatgutbank auf dem 
Gelände der ehemaligen Gärtnerei wird eröffnet 
und beschäftigt mehr als 25 Auszubildende im 
Rahmen der Weiterbildungsprogramme. 

Einführung von Programmen zur kommunalen 
Verwaltung nach dem Vorbild des Berliner Sys-
tems der Grünpatenschaft

Einführung einer App mit Möglichkeit zu Abstim-
mungsprozessen zu Feldthemen.

Die Baumschule und Saatgutbank beschäftigen 
mehr als 50 Auszubildende.

Einbindung lokaler Schulen/Hochschulen in die 
langfristige ökologische Überwachung des THF 

Feldflitzer Testfahrt

Förderung von Groß- und Kleinveranstaltungen 
wie zum Beispiel: Drachenfest, Sportevents, Kite 
Festival, Konzerte, Demos, usw.

Der neue Zugang im Süden verstärkt den 
Fußgängerverkehr, insbesondere zur renovierten 
Müllverbrennungsanlage und der Gärtnerei. 

Die Baumschule und die Saatgutbank für ein-
heimische Bäume wachsen und beschäftigen 
mehr als 75 Auszubildende im Rahmen der Weit-
erbildungsprogramme. 

Einsatz der ersten Feldflitzer

Ökologische Entwicklung

Räumliche Entwicklung

Soziale & Wirtschaftliche Entwicklung

Es findet ein Austausch über die bislang unge-
nutzten Gebäude statt – mit Einbeziehung der 
Erfahrungen, die bei der Renovierung der bereits 
sanierten Bauten gesammelt wurden.

Bau von zwei Fußgängerbrücke im Süden

Bis 2050 sind alle Bestandsgebäude renoviert 
und in Verwendung. Es befassen sich Dialog-
werkstätten mit den geplanten Interventionen 
– sie untersuchen, welche Maßnahmen in den 
renovierten Bestandsgebäuden beibehalten, 
erneuert oder verändert werden sollen.

REPAIR REIMAGINEREWILD RESTORE REINHABIT 20502025 20452035 20402030

Ballonhaus und Wetterstation - Biotope 051611.

Art Deutscher Name Rote Liste Berlin Ökologische Funktion

1. Quercus robur Stieleiche Nicht gefährdet Schlüsselart; Raum für Insekten, Vögel, Pilze; wind- & trockenheitstolerant

2. Betula pendula Hänge-Birke Nicht gefährdet Pionierart; verbessert den Boden, unterstützt Insekten

3. Sorbus aucuparia Vogelbeere Vorwarnliste Windresistent, Beeren für Vögel; multifunktionale Art im Rückgang

4. Rosa canina Hunds-Rose Nicht gefährdet Nektarquelle für Bestäuber, Hagebutten für Vögel; wichtige Heckenstruktur

5. Cornus sanguinea Roter Hartriegel Gefährdet Bietet Deckung und Nektar; auffällige Wintertriebe; lokal rückläufig

6. Crataegus monogyna Eingriffeliger Weißdorn Nicht gefährdet Dichte Heckenstruktur; Nistplatz und Nahrungsquelle; Biodiversitätsanker

7. Festuca rubra Rotschwingel Nicht gefährdet Trockenresistenter Bodendecker; stabilisiert Boden, fördert Bodenvielfalt

8. Stipa pennata Federgras Selten Ikonische Trockenrasenart; bewegt sich im Wind

9. Deschampsia cespitosa Rasenschmiele Nicht gefährdet Verträgt feuchtere Stellen; struktureller Lückenfüller, steigert Vielfalt

10. Salvia pratensis Wiesen-Salbei Stark gefährdet Bedrohte Nektarpflanze; tiefreichende Wurzeln für Trockenresilienz

11. Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume Gefährdet Langblühende, nektarreiche Art; wichtiger Bestäuberförderer im Rückgang

12. Knautia arvensis Wiesen-Witwenblume Gefährdet Unterstützt Schmetterlinge und langrüsselige Wildbienen

Art Deutscher Name Rote Liste Berlin Ökologische Funktion

1. Malus sylvestris Wildapfel Gefährdet Bestäuberressource; Früchte ernähren Wildtiere

2 Prunus padus Traubenkirsche Vorwarnliste Pionierart; verbessert Bodenstruktur

3. Sorbus torminalis Elsbeere Gefährdet Seltene Art; Vogelhabitat und -nahrung; steigert Standortdiversität

4. Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn Nicht gefährdet Nistplatz, Deckung, Bestäuberförderung; windresistent

5. Scabiosa columbaria Tauben-Skabiose Stark gefährdet Nektarreich mit langer Blütezeit; trockenheitsliebend

6. Anthyllis vulneraria Wundklee Gefährdet Stickstofffixierer; Wirtspflanze des Kleinen Esparsetten-Bläulings

7. Silene vulgaris Taubenkropf-Leimkraut Vorwarnliste Nachtfalter-Nektarquelle; auch unter Gehölzen nutzbar

8. Clinopodium vulgare Gemeiner Wirbeldost Vorwarnliste Aromatische Wildstaude; zieht Bienen an

9. Bromus erectus Aufrechte Trespe Vorwarnliste Strukturstarker Bestandteil trockener Wiesen

Art Deutscher Name Rote Liste Berlin Ökologische Funktion

10. Achillea millefolium Schafgarbe Nicht gelistet Bodendecker; stabilisiert Böden

11. Festuca rubra Rotes Straußgras Nicht gelistet Grasmatte; bindet Boden, verbessert Durchlüftung

12. Sorbus aucuparia Vogelbeere Vorwarnliste Seltene Art; liefert Beeren für Vögel, erhöht Standortdiversität

13. Rumex acetosa Wiesen-Sauerampfer Nicht gelistet Essbarer Frühkolonisierer; verbessert Bodenstruktur

14. Silene vulgaris Taubenkropf-Leimkraut Vorwarnliste Strukturelle Vielfalt; halbschattentolerant

15. Thymus pulegioides Feld-Thymian Gefährdet Duftender Bodendecker, wichtig für Bestäuber

16. Helianthemum nummu-
larium

Gewöhnliches Sonnen-
röschen

Stark gefährdet Bodenstabilisator; trockenresistent, typisch für Kalk-Magerstandorte

17. Pulsatilla vulgaris Küchenschelle Stark gefährdet Ikonische Trockenrasenart; benötigt stabile, nährstoffarme Böden

18. Linaria vulgaris Gemeines Leinkraut Vorwarnliste Kommt oft natürlich vor; tolerant gegenüber feuchteren Stellen

19. Campanula rotundifolia Rundblättrige Glocken-
blume

Vorwarnliste Bienenfreundlich, tiefwurzelnd, trockenresistent

Alte Gärtnerei - Biotope 051322.

Alte Gärtnerei entsiegelte Fläche - Biotope 12671, angrenzend an 051131
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Ballonhaus & 
Wetterstation

Alte Gärtnerei 

NATURNAH ENTWICKELN... 

DIE ERHALTUNG DER 
BIOLOGISCHEN VIEL-

FALT UNTERSTÜTZT 
BESTÄUBER, DEREN 

WELTWEITER 
WIRTSCHAFTLICHER 
WERT AUF JÄHRLICH 
265,3 MILLIARDEN € 
GESCHÄTZT WIRD.

GRÜNE
ENTWICKLUNG

=

ODER BEBAUEN? 

DIE BEDROHUNG 
VON MEHR ALS DER 
HÄLFTE DES WELT-
WEITEN BRUTTOIN-

LANDSPRODUKTS 
(38,8 BILLIONEN € 

AN WIRTSCHAFTLI-
CHER WERTSCHÖP-
FUNG), DAS MÄßIG 
ODER STARK VON 

DER NATUR ABHÄN-
GIG IST.

BEBAUUNG
UND 

VERSIEGELUNG
3,5–9,7 €  FÜR 

JEDEN 
INVESTIERTEN 1 € 

 DURCH  HÖHERE 
IMMOBILIENWERTE, 

VERBESSERTE 
GESUNDHEIT UND 

TOURISMUS.

EXPLODIERENDE 
KOSTEN DER 
KLIMAKRISE

=

Grundlage bildet das Gesetz zum Erhalt des Tempelhofer 
Feldes aus dem Jahr  2014, sowie der zwischen 2014 und 
2016 entwickelte Entwicklungs- und Pflegeplan, ergänzt um 
neue Impulse aus den Dialogwerkstätten. Unser Leitmotiv 
lautet: Bestehendes auf allen Ebenen – ökologisch, sozial 
und räumlich – stärken. Das Projekt versteht sich als Um-
setzung jahrelanger öffentlicher Beteiligung. Dabei wollen 
wir konkret folgende Punkte umsetzen: 

• Naturschutz und Klimafunktionen stärken
• Bestandsgebäude renovieren und neu beleben
• Bürger aktiv in die Planung involvieren 
• Erschließung und Infrastruktur verbessern
• Denkmalschutz und Geschichtsbewusstsein fördern

Verbesserung der Erschließung und Infrastruktur
Das Tempelhofer Feld ist derzeit ungleich erschlossen, ins-
besondere im Süden und Nordwesten. Zwei neue Brücken 
verbessern die südliche Anbindung. Auch im Nordwesten 
soll der Zugang verbessert werden: Eine behutsame Öff-
nung des Flughafengebäudes schafft eine neue Verbindung 
Richtung Bergmannkiez und Schöneberg.
Zur Stärkung der Infrastruktur auf dem Feld schlagen wir ein 
flexibles Modulsystem vor, das über das gesamte Gelände 
verteilt werden kann. Es umfasst grundlegende Elemente 
wie Trinkbrunnen, Spielplätze, Toiletten und Orientierung-
shilfen.

Denkmalschutz und Geschichtsbewusstsein
Die bewegte Geschichte des Tempelhofer Feldes soll sicht-
barer und erlebbarer werden. Die bestehenden Gebäude 
bieten dafür großes Potenzial – sie sollen renoviert und im 
Sinne der Geschichtsbildung neu genutzt werden. Zum 
Beispiel entsteht rund um das Ballonhaus (Fokusbereich 1) 
ein Pfad, der historische Inhalte mit Naturkunde verbindet 
und unterschiedliche Nutzergruppen anspricht.

Das Tempelhofer Feld ist ein einzigartiger Freiraum im 
Herzen Berlins.  Unser Entwurf hat das Ziel, die vorhan-
denen Qualitäten zu erhalten und weiterzuentwickeln. 

Wiederhergestellte Biodiversität und 
Lebensraum für Bestäuber

Bessere Luftqualität 

Niedrigere Temperaturen – durch 
Schatten und Evapotranspiration wird der 
städtische Wärmeinseleffekt um 2–9 
Grad Celsius verringert

Gesunde Böden, die zu Regenwasserrück-
haltung, Grundwasseranreicherung und 
Hochwasserschutz führen. Verbesserte 
Trockentoleranz

Bessere Gesundheit aufgrund von 
Naturkontakt  

Kohlenstoffbindung durch Bepflanzung (1 
Baum bindet jährlich ca. 15 kg Kohlenstoff)

Verlust der biologischen Vielfalt 
durch die Vernichtung von Leben-
sräumen

Versiegelte Böden verstärken 
Überschwemmungen und Trocken-
heit.

Der Wärmeinseleffekt verstärkt die 
Auswirkungen des Klimawandels, 
was zu extremer Hitze und negativen 
Auswirkungen auf die Gesundheit 
führt

Ziele

Erfüllung der Ziele des Stadt-
naturpakts, BEK 2030 und der 

EU-Biodiversitätsstrategie 
– Stopp des Biodiversitätsver-

lusts bis 2030.

Bewertung der Artenvielfalt 
anhand der Erhaltungsziele.

Die Baumschule für die 
Vermehrung seltener Arten 

wiederhergestellt

Der positive Beitrag zum 
Stadtklima bleibt erhalten, 

Verbesserung der Luftqualität 
und des Bodens

Alle bestehende Zugänge sind 
barrierefrei gestaltet.

Nachgenutzte Gebäude 
bieten soziale Initiativen und 

Arbeitsplätze 

EU-Gesetz zur 
Wiederherstellung der 

Natur - Ökosysteme der 
Biotope am Feld bis 2050 

wiederhergestellt.

Die ökologische Artenvielfalt 
ist gefördert und erhalten. 

Gefährdete Arten sind 
zurückgekehrt und entfalten 

sich in ihrem Habitat.

Die erfolgreich reaktivierten 
Bestandsgebäude 

gelten als beispielhafte 
Modelle für innovative 

Nachnutzungskonzepte.

Die Basisinfrastruktur 
ist  ausgebaut. (Toiletten, 

Wasserbrunnen usw.)

Kulturelle Vielfalt am Feld 
entwickelt  sich weiter durch 

ein dichtes Porgramm. 

Alle neuen Zugänge sind 
fertiggestellt.

Demokratische Prozesse 
stärken - in Zusammenarbeit 
mit den auf dem Feld ansässi-

gen Organisationen. Apps helfen nützliche 
Informationen online zu finden 

208904208904

SYSTEMSCHNITT DURCH DAS FELD 

BESTAND STÄRKEN, VIELFALT FÖRDERN

BEPFLANZUNGSDIAGRAMM: LOKAL UND KLIMAFIT

AKTEURSKARTE: BÜRGER AKTIV IN DIE PLANUNG INVOLVIERENÖKOLOGISCHE FUNKTIONEN SICHERN - ÜBER DAS FELD HINAUS 

PILOTSTUDIE: GEBÄUDE RENOVIEREN UND NEU BELEBEN

FOKUSBEREICH 1 M 1:500

FOKUSBEREICH 2 M 1:500
FLÄCHENDIAGRAMM MIT NUTZUNGSVERTEILUNG

Schnitt Gewächshaus (Ehemalige Müllverbrennunsanlage) A-A M1:75 

A A

bestehender undurchlässiger Belag
6

0
 cm

Es werden einheimische und vom Ausster-
ben bedrohte Pflanzen verwendet, welche 
Nahrung und Lebensraum für Fauna und 
Bestäuber bieten. 

Durch einheimische Pflanzen wird die Boden-
qualität, die Kohlenstoffbindung und die Was-
serspeicherung verbessert und gleichzeitig 
die Erosion durch Wind und Sturm verhindert.

Bioswale verbessern die Regenwasserablei-
tung durch Verlangsamung und Verteilung 
des Regenwassers. Außerdem bieten sie das 
ganze Jahr über Lebensraum und Nahrung für 
Fauna und Bestäuber. 

SCHNITTDIAGRAMM ENTSIEGELUNG UND VERSICKERUNGSMULDE 

URBANE ZUSAMMENHÄNGE

FELDANALYSE

Grundriss Gewächhaus

FLORA UND FAUNA ÜBERS JAHR HINWEG

ZEITACHSE: IMPLEMENTIERUNG BIS 2050 

Tieferliegende Bereiche die sich optimal für 
Versickerung eignen  

Habitat-Korridore Am meisten versiegelten Flächen (schwarz)
bis durchlässigste Flächen (hellgrau)

Beispielprojekt: Von insgesamt 32 Bestandsgebäuden 
wurde exemplarisch die ehemalige Müllverbrennung-
sanlage als Pilotprojekt ausgearbeitet. Hier entstehen 
ein Gewächshaus, eine Samenbank sowie Räume für 
Bildung und Begegnung 
An den alten Stahlträgern, die einst schwere Maschinen 
trugen, hängen Pflanzen, Skulpturen, Treppen und Plat-
tformen, die den Raum in seiner Höhe erlebbar machen. 
Das ursprüngliche blaue Tragwerk bleibt erhalten, die 
asbesthaltigen Wellblechplatten werden durch transluz-
ente Mycelplatten ersetzt. Samenbank, Schulzimmer und 
Meetingraum befinden sich in zwei ganzjährig nutzbaren, 
zweigeschossigen Volumen, die in die bestehende Struktur 
eingefügt wurden. Direkt neben dem Gewächshaus liegt 
ein Naturspielplatz, der zur Baumschule der alten Gärtnerei 
führt.
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